Geſetz- Sammlung | N 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 70. 


. (Ar. 7231.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der 
er Stadt Düffeldorf IV. Serie im Betrage von 150,000 Thalern. Vom 
26. September 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


Nachdem der Oberbürgermeiſter und die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
der Stadt Düffeldorf darauf angetragen haben, daß derſelben zur Beſtreitung der 
Koſten mehrerer gemeinnütziger Anlagen geſtattet werde, ein Darlehn von 150,000 
Thlrn., geſchrieben: Einhundert und funfzig tauſend Thalern Kurant, gegen Aus⸗ 
ſtellung auf den Inhaber lautender, mit Zinskupons und Talons verſehener Obli⸗ 
gationen IV. Serie, jede zu 100 Thlr., geſchrieben: Einhundert Thaler, aufzu⸗ 
nehmen und bei dieſem Antrage im Intereſſe der Stadtgemeinde ſowohl als der 
Gläubiger ſich nichts zu erinnern gefunden hat, jo ertheilen Wir in Gemäßheit 
des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, 
welche eine Zahlungs verpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch gegenwärtiges 
Privpilegium die landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion der gedachten Obli⸗ 
gationen unter nachſtehenden Bedingungen: 


1) Die Obligationen werden mit fünf Prozent jährlich verzinſt und die 
Zinſen in halbjährigen Terminen gezahlt. Zur allmäligen Tilgung der 
Schuld werden jährlich Ein Prozent von dem Kapitalbetrage der emittirten 
Obligationen nebſt den Zinſen der eingelöſten Obligationen verwendet / 
der Stadtgemeinde bleibt jedoch vorbehalten, den Tilgungsfonds mit Ge⸗ 
nehmigung der Regierung zu Düſſeldorf zu verſtärken und dadurch die 
Abtragung der Schuld zu beſchleunigen. Den Inhabern der Obligationen 
ſteht kein Kündigungsrecht gegen die Stadtgemeinde zu. f 

2) Die Leitung der Geſchäfte, welche die Ausſtellung, Verzinfung und Til⸗ 

gung der zu emittirenden Obligationen betreffen, wird der auf Grund 
des Privilegiums vom 17. Dezember 1849. bereits beſtehenden ſtädtiſchen 
Schuldentilgungs⸗Kommiſſion übertragen, welche auch für die Befolgung 

5 der Beſtimmungen des gegenwärtigen Privilegiums verantwortlich it. 
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3) Die Obligationen werden in fortlaufenden Nummern von 1. bis 1500. 
nach beiliegendem Schema ausgeſtellt, von dem Oberbürgermeiſter und 
den Mitgliedern der Schuldentilgungs⸗Kommiſſton unterzeichnet und von 
dem Rendanten der Nonna e und dem mit der Kontrole beauftragten 
ſtädtiſchen Sekretariatsbeamten kontraſignirt. Denſelben iſt ein Abdruck 
dieſes Privilegiums beizufügen. a 3 


4) Den Obligationen werden für die nächſten fünf Jahre Zinskupons nebſt 
Talon nach den anliegenden Schemas beigegeben. 2 
Mit dem Ablauf dieſer und jeder folgenden fünfjährigen Periode 

werden nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung neue Zinskupons 
durch die Kommunalkaſſe an die Vorzeiger des der älteren Zinskuponz⸗ 
Serie beigedruckten Talons ausgereicht. Beim Verluſt des Talons er⸗ 
folgt die Aushändigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber 
der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
Die Kupons und Talons werden von dem Rendanten der Kom. 
munalkaſſe und dem mit der Kontrole beauftragten ſtädtiſchen Sekret 7 
kriatsbeamten unterfchrieben.» 9 


5) Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung der Zinskupons der Be⸗ 
trag derſelben an den Vorzeiger durch die Kommunalkaſſe gezahlt. 
Auch werden die fälligen Zinskupons bei allen Zahlungen an die Kom⸗ 
munalkaſſe, namentlich bei Entrichtung der Kommunalſteuern, in Zahlung 
angenommen. 


6) Die Zinskupons werden ungültig und werthlos, wenn ſie nicht binnen 
fünf Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung präſentirt werden, die 
dafür ausgeſetzten Fonds ſollen nach Beſtimmung der ſtädtiſchen Behörden 
zu milden Stiftungen verwandt werden. 3 


7) Die nach der Beſtimmung unter 1. einzulöſenden Obligationen werden 
entweder durch Ankauf getilgt oder jährlich durch das Loos beſtimm. 
Die ausgelooſten Nummern werden wenigſtens drei Monate vor dem 
Zahlungstage öffentlich bekannt gemacht werden. = 


8) Die Verlooſung geſchieht unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters 
durch die Schuldentilgungs⸗Kommiſſion in einem vierzehn Tage vorher 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem dem Publi⸗ 
kum der Zutritt geſtattet ift. Ueber die Verlooſung wird ein von dem 
Oberbürgermeiſter und den Mitgliedern der Kommiſſion zu unterzeich⸗ 
nendes Protokoll aufgenommen. 


9) Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an dem dazu be⸗ 
ſtimmten Tage nach dem Nominalwerth durch die Kommunalkaſſe an 
den Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit die 
ſem Tage hört die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. Mit 
letzteren find zugleich die ausgereichten, nach deren Zahlungstermine fälli⸗ 
gen Zinskupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, fo wird der Betrag 5 A 

eh⸗ 


fehlenden Zinskupons von dem Kapitale gekürzt und zur Einlöſung diefer 
Kupons verwendet. a 

10) Die Kapitalbeträge derjenigen ausgelooſten Obligationen, die nicht binnen 
drei Monaten nach dem Zahlungstermine zur Einlöſung vorgezeigt werden, 
ſollen der Verwaltung der ſtädtiſchen Sparkaſſe als zinsfreies epoſitum 
überwieſen werden. Die ſolchergeſtalt deponirten Kapitalbeträge dürfen 
nur auf eine von der ee ee kontraſignirte An⸗ 
weiſung des Oberbürgermeiſters zu beſtimmungsmäßiger Verwendung 
an den Rendanten der Kommunalkaſſe verabfolgt werden. Die deponirten 
Kapitalbeträge ſind den Inhabern jener Obligationen längſtens in acht 
Tagen nach Vorzeigung der Obligation bei der Kommunalkaſſe durch 
dieſe auszuzahlen. 


11) Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Cinlöfung vorgezeigten Obli⸗ 
gationen ſind in der nach der Beſtimmung unter 7. jährlich zu erlaſſen⸗ 
den Bekanntmachung wieder in Erinnerung zu bringen. Werden die 
Obligationen, dieſer wiederholten Bekanntmachungen ungeachtet, nicht 
binnen dreißig Jahren nach dem Zahlungstermine zur Einlöſung vorge⸗ 
zeigt, auch nicht, der Beſtimmung unter 14. gemäß, als verloren oder 
vernichtet angemeldet, ſo ſollen nach deren Ablauf die Obligationen 
als getilgt angeſehen werden und die dafür deponirten Kapitalbeträge 
der ſtädtiſchen Verwaltung zur Verwendung für milde Stiftungen 
anheimfallen. 


12) Für die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadtgemeinde 
mit ihrem geſammten Vermögen und ihren ſämmtlichen Enkünſten und 
kann, wenn die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen nicht zur rechten 
Zeit gezahlt werden, die Zahlung derſelben von den Gläubigern gerichtlich 
verfolgt werden. 5 


13) Die unter 4. 7. 8. und 11. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen er⸗ 
folgen durch die Düſſeldorfer Zeitung und durch die Amtsblätter 
oder öffentlichen Anzeiger der Regierungen zu Düſſeldorf, Arnsberg 
und Cöln. 


14) In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 
kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons Bezug 
habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. wegen des 
Aufgebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter Staats⸗ 
papiere $$. 1. bis 13. mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen 
Anwendung: 


a) Die im $. 1. vorgeſchriebene Anzeige muß der ſtädtiſchen Schulden⸗ 
tilgungs⸗Kommiſſton gemacht werden. Dieſer werden alle diejenigen 
Geſchäfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach der angeführten 
Verordnung dem damaligen Schatzminiſterium — nachmaligen Ver⸗ 
waltung des Staatsſchatzes — zukamen; gegen die . der 
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Kommiſſton findet jedoch der Rekurs an die Regierung zu Diff 
J a ER MET en 
b) das in dem F. 5. gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Landgerichte 
zu Düſſeldorf f g 5 1 
e) die in den $$. 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachung 
ſollen durch die unter Nummer 13. angeführten Blätter ge 
ſchehen / as 
d) an die Stelle der im $. 7. erwähnten ſechs Zinszahlungstermin 
ſollen acht, und an die Stelle des im §. 8. erwähnten achten Zins⸗ 
zahlungstermins ſoll der zehnte treten. 
Zu Urkund dieſes und zur Sicherheit der Gläubiger haben Wir das 
gegenwärtige landesherrliche Privilegium Allerhöchſteigenhändig vollzogen und 
unter dem beigedruckten Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch 
den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Ge 
währleiſtung von Seiten des Staates zu bewilligen oder Rechten Dritter zu 
präjudiziren. J 


Gegeben Berlin, den 26. September 1868. 
(JL. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Duͤſſeldorfer Stadt-Obligation 
Litt. D. ne . 
über 


Einhundert Thaler Kurant. 


Die Endesunterzeichneten, durch das Allerhöchſte Privilegium Höm 
hierzu ausdrücklich ermächtigt, beurkunden und bekennen hiermit, 
daß der Inhaber dieſer Obligation die Summe von 8 
5 Einhundert Thalern Kurant, 
deren Empfang fie beſcheinigen, an die Stadtgemeinde Düſſeldorf zu fordern hat. 
d Die auf fünf Prozent jährlich feſtgeſetzten Zinſen find am 1. Mai und 
1. November 1 Jahres fällig, werden aber nur gegen Rückgabe der aus⸗ 
gefertigten halbjährigen Zinskupons gezahlt. . 5 
Dias Kapital wird durch Ankauf oder Verlooſung berichtigt werden, wes⸗ 
a eine Kündigung Seitens des Gläubigers nicht zuläſſig iſt. Die näheren 
edingungen ſind in dem umſtehend abgedruckten Privilegium enthalten. 


Düſſeldorf, den en 18 


1 ; Trockener Stempel der! Die ſtaͤdtiſche Schuldentil⸗ 
r Oberbürgermeiſter. ("Sky Düſſecdor) gungs Kommission. 


Eingetragen Kontrolbuch Fol. (Hierzu find die Kupons Serie I. n J. 
à 10. nebſt Talons ausgereicht.) 


Der ſtädtiſche Sekretariatsbeamte. Der Stadtrentmeiſter. 


= (Rückſeite.) 
Privilegium wegen Ausgabe auf den ad lautender Obligationen 
8 der Stadt Duͤſſeldorf 

IV. Serie im Betrage von 150,000 Thalern. Vom .. 1 
(Folgt der Abdruck des Privilegiums.) 


Ser. 


Er (0 2 Rühl. (ehe) K u 1 0 n 
gr a 
Duſſeldorfer Stadt-Obligation 
über 
Einhundert Thaler Kurant 


Jide dieſes empfängt am en halbj ährigen Zinsen d de 
oben benannten Düſſeldorfer Stadt⸗ Obligation aus der Düffeldorfer Kommunallaſſe 


Zwei Thaler funfzehn Silbergroſchen Kurant. 


Der Oberbuͤrgermeiſter. Die ſtadtiſche Schulbenllgungs 
„„ Kommiſſion. i 
Eingetragen Fol. . . . .. der Kontrole. f 


er ſtädtiſche Sekretariatsbeamte. (Sunonfenpet) Der Kommunal- Empfänger, 


(Die Namen des Oberbürgermeifter und der Mitglieder der Schuldentlgung 
Kommiſſion werden gedruckt. 


i e Kupon wird nach dem Allerhöchſten 
1 0 vom . ungültig 
und werthlos, wenn deſſen Geldbetrag nicht bis 
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= zur ER 
Duſſeldorfer Stadt-Obligation vierter Serie 
. ö über 
Einhundert Thaler Kurant 
Pitt, D. 


en Wird hiergegen rechtzeitig bei der Stadtverwaltung Widerſpruch erhoben, 
ſo erfolgt die Ausreichung der neuen Kupons an den Beſitzer der gedachten 
Obligation gegen beſondere Quittung. a a 


Der Oberbürgermeiſter. Die ſtädtiſche Schuldentilgungs⸗ 


N Kommiſſion. 
( Trockener ) 
„ Kuponſtempel. 
5 Eingetragen Fol. ..... der Kontrole. g 5 


Der ſtädtiſche Sekretariatsbeamte. ö Der Kommunal⸗Empfänger. 


(Die Namen des Oberbürgermeiſters und der Mitglieder der Schuldentilgungs⸗ 
Kommiſſion werden gerung, n 85 N 
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(Nr. 7232.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen dez 
Reſidenzſtadt Kaſſel im Betrage von 1,300,000 Thalern. Vom 1. Okto. 
ber 1868. 0 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a. 


Nachdem vom Stadtrathe der Reſidenzſtadt Kaſſel im Einverſtändniß mit 
dem Bürger⸗Ausſchuß daſelbſt beſchloſſen worden, die zum Zwecke der Herſtellung 
gemeinnütziger Anlagen und des Abtrages älterer Schulden erforderlichen Geld⸗ 
mittel im Wege der Anleihe zu beſchaffen, und zu dieſem Behufe der gedachte 


Stadtrath die Ermächtigung zur Ausgabe auf jeden Inhaber lautender, mit Zind- 


kupons verſehener Obligationen nachgeſucht hat, ertheilen Wir in Gemäßheit 
des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. und der Verordnung vom 17. Sep⸗ 
tember 1867. (Geſetz⸗Samml. 1833. S. 75. und 1867. S. 1518.) durch gegen⸗ 
wärtiges Privilegium Unfere landesherrliche Genehmigung zur Ausſtellung von 
1,300,000 Thalern, in Buchſtaben: Einer Million dreimalhundert tauſend Tha⸗ 
lern Kaſſeler Stadt⸗Obligationen, welche in folgenden Apoints: ö 1 


Litt. A. 1. bis 1600, 1600 Stück à 500 Thaler, 

“BE ,29,% 5000, 50007 22 3.100. © \ 
nach dem anliegenden Schema, auf jeden Inhaber lautend, auszufertigen, mit 
vier Prozent jährlich zu verzinſen und, von Seiten der Gläubiger unkündbar, 


nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane vom Jahre 1869. ab mit alljährlich we⸗ 0 
nigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals, unter Hinzutritt der durch die 
Tilgung erſparten Zinſen, ſowie des geſammten überſchießenden Reinertrages 


des zur Herſtellung gewinnbringender Anlagen beſtimmten Theils der Anleihe, 
zurückzuzahlen find. 1 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter; 
und ohne dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung 


eine Gewährleiſtung Seitens des Staates zu bewilligen, ertheilen, iſt durch die 


Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 1 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktm 

Königlichen Inſiegel. 1 
Gegeben Baden⸗Baden, den 1. Oktober 1868. 

(L. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg, 1 
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Regierungsbezirk Kaſſel. 


Obligation 
der 
%% Saııe| 
1 „ 


über Thaler Preußiſch Kurant. 


(Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen Privilegiums von 
’ Geſetz⸗Samml. 1868. ©. ...... ) 


Auf Grund des übereinftimmenden Beſchluſſes des Stadtraths und des Bürger. 
Ausſchuſſes der Reſidenzſtadt Kaſſel: zum Zweck der Herſtellung gemeinnütziger 
Anlagen und des Abtrages älterer Schulden eine Anleihe von 1,300,000 Thalern 
zu machen, bekennt ſich der Stadtrath Namens der Stadt Kaſſel durch dieſe für jeden 


Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer 


Darlehnsſchuld von Thalern Preußiſch Kurant, welche an die Stadt⸗ 
aſſe baar gezahlt worden iſt. Dieſelbe wird mit vier vom Hundert jährlich in 
halbjährigen Terminen, am 1. Oktober und 1. April jeden Jahres, bei hieſiger 


Stadtkaſſe verzinſt. Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 1,300,000 Thalern 


eſchieht vom Jahre 1869. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten 
ilgungsfonds von wenigſtens Einem Profent des geſammten Kapitals jährlich, 
unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldraten, ſowie des geſammten 
überſchießenden Reinertrages des zur Herſtellung gewinnbringender Anlagen be⸗ 
ſtimmten Theils der Anleihe, im vorliegenden Falle der ſtädtiſchen Waſſerleitung. 
I Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 

das Loos beſtimmt. 
Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1869. ab in dem Monate April jeden 
Jahres und die Auszahlung der verlooſten Obligationen wird an dem auf den 
Verlooſungstermin folgenden 1. Oktober bei der hieſigen Stadtkaſſe bewirkt. Mit 
dieſem Tage hört zugleich jede weitere Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. 
Der Stadtrath behält ſich jedoch das Recht vor, größere Auslooſungen 
vorzunehmen, ſowie ſämmtliche noch umlaufende eiche zu kündi⸗ 
gen. Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werden un⸗ 
ter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, 
an Al hen die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Be⸗ 
ALlanntmachung erfolgt außer in dem Köni lich Preußiſchen Staatsanzeiger in einer 
zu Kaſſel, einer zu Berlin und einer zu Hema 33 M. erſcheinenden Seh 
ie 
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Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Stadtkaſſe zu Kaſſel in der nach dem Eintritte der Fälligkeitstermine fol. 
genden Zeit. Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schul, 
verſchreibung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeits⸗ 
termine zurückzuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom 


Kapitale abgezogen. 


Ar 


Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem g 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb fünf Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinfen, ver 


jähren zu Gunſten der Stadtkaſſe. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld- 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Kurheſſiſchen Verordnung vom 18. De 


zember 1823. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Kaſſel. 

Zinskupons können weder aufgeboten, en amortiſirt werden. Doch foll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der fünfjährigen 
Verfährungsfriſt bei dem Stadtrath anmeldet und den ſtattgehabten Beſttz der 


Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter 


Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung find zehn halbjährige Jinskupons bis zum 
1 18. einſchließlich ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 


kupons u fünfjährige Perioden ausgegeben werden. 


ie Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Stadtkaſſe zu 
Kaſſel gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beigegebenen Talons. 


Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der neuen Zinskupons⸗ 


Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, wenn ſolche rechtzeitig zu dieſen 


Zweck vorgezeigt wird. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die 


Stadt Kaſſel mit ihrem geſammten Vermögen und ihren ſämmtlichen Einkünften. 


Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter: 
ſchrift ertheilt. 


Karel, n 1 18 


Der Stadtrath. 
Stempel. (Die Unterſchriften ſind eigenhändig zu vollziehen.) 


Anzudrucken ſind hier die $$. 5. 6. 7. 8. 9. und 10. der Verordnung vom 5 


18. Dezember 1823. 


Re⸗ 


n 
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Regierungsbezirk Raffel. 
Erſter (bis Zehnter) Zinskupon 


I. Serie 
zu der 


Obligation der Stadt Kaſſel 
Be 
Littr. B. S 
über 


500 
100 Thaler. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am 
18.. und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Obligation 
zehn 


3 das Halbjahr vom ttt ee 12 mit 
5 Thaler bei der Stadtkaſſe zu Kaſſel. 
| Rassel, enn nes 18. 


Der Stadtrath daſelbſt. 
(Stempel.) 


(Bemerkung: Die Namensunterſchriften der Mitglieder des Stadtraths und des Ober⸗ 
bürgermeiſters können mit Lettern oder Fakſimiles gedruckt werden; doch muß jeder 
Zinskupon und Talon mit der eigenhändigen Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten 
al fein. Der Talon ift zum Unterſchiede auf der ganzen Blattbreite unter den 
beiden letzten Zinskupons mit davon abweichenden Lettern in untenſtehender Art ab- 


zudrucken.) 


Oter Zins-Kupon. | 10 ter Zing- Rupon. 
Talon. 


Dieſer Zinskupon wird ungültig, wenn deſſen 

Geeldbetrag nicht innerhalb fünf Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Ablauf des Kalenderjahres 
der Fälligkeit an gerechnet, erhoben wird. 


(Nr. 7232.—7233.) Re⸗ 
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Regierungsbezirk Kaſſel. 
„ 


zur 


Obligation der Stadt Kaſſel 
Pitt. . 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli⸗ 
gation der Stadt Kaſſel gen deſſe gabe z 


Bib . Aber R Thaler zu vier Prozent Zinſen 
die .. Serie Zinskupons, vom 18.. ab laufend bis zum 
. 18. einſchließlich, bei der Stadtkaſſe zu Kaſſel. 

Raffeb den 18. 


Der Stadtrath daſelbſt. 
(Stempel.) 


(Nr. 7233.) Allerhöchſter Erlaß vom 10. Oktober 1868., betreffend die Verleihung des 
Expropriationsrechts an die Stadt Eſſen zur Erhaltung und Erweiterung 
der von ihr angelegten Waſſerleitung. 


Ai Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 2. Oktober d. J. verleihe Ich der 
Stadt Eſſen zur Erhaltung und Erweiterung der von ihr zu ihrer Verſorgung 
mit fließendem Waſſer in der Linie A. B. des zurückerfolgenden Auszugs aus 
der Flurkarte der Gemeinde Huttrop Flur A. vom 19. Juni d. J. angelegten 
Waſſerleitung das Recht zur Expropriation Behufs vorübergehender oder nach 
Art von Grundſervituten dauernder Benutzung fremder Grundſtücke. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 


Kenntniß zu bringen. 
Baden⸗Baden, den 10. Oktober 1868. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Miniſter des Innern. 


Redigirt im Büreau des Staats -Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 
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